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Zwei Projekte der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit im Grenzraum
Bayern-Tschechien

§ Kompetenzzentrum für die Aus- und Weiterbildung 
von Pflegekräften im Grenzraum 
Deutschland/Tschechien in Bad Kötzting

- Förderstelle: Bayerisches Staatsministerium der 
Finanzen, Landesentwicklung und Heimat

- Förderzeitraum: 2016 bis 2019

§ Projekt „Koordinierungskonzept 
Grenzüberschreitender Rettungsdienst“
- InterRegV-Projekt

- Förderzeitraum: 2016 bis 2018



w w w . t h - d e g . d e

T E C H N I S C H E  H O C H S C H U L E  D E G G E N D O R F

Grenzraum Bayern - Tschechien
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Die Engpässe in den Gesundheitsberufen sind deutschlandweit

zu beobachten

Fachkräftemangel im Gesundheitswesen – Status quo

Eine offene Stelle zu besetzen, dauert heutzutage durchschnittlich 

105 Tage für Krankenpflegekräfte 92 Tage für Ärzte

37% der Krankenhäuser hatten 

2011 Schwierigkeiten, offene 

Stellen im Pflegedienst zu 

besetzen – betrifft rd. 3%
der Pflegestellen

74% der Krankenhäuser hatten 

die gleichen Probleme mit 

ärztlichen Stellen – betrifft rd. 4% 
der Arztstellen

79% der Krankenhäuser spüren
schon jetzt einen deutlichen 

Fachkräftemangel

UMFRAGENPflegedienst Ärztlicher Dienst

Fachkräftemangel Anzeichen für Fachkräftemangel Keine Engpässe

Quelle: Arbeitsmarktberichterstattung 2011, DKI Krankenhausbarometer 2011, Caritasverband 2011, Roland Berger
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Erwerbspersonenpotenzial in Europa sinkt – nicht nur Deutschland ist betroffen

Quelle: Quelle: Fotakis, Peschner, 2013 
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Maßnahmenbündel zur Bewältigung des Fachkräftemangels in Gesundheitsberufen

- Erhöhung der Frauenerwerbsquote sowie Erhöhung der ‚stillen 
Reserve’ und damit Angleichung an die  Männererwerbsquote

- Erhöhung der Vollzeitbeschäftigungsquoten

- Erhöhung der Beschäftigungsquoten über 50Jähriger und damit 
Angleichung an Beschäftigungsquoten Jüngerer und damit auch

- Verlängerung der Lebensarbeitszeit

- Erhöhung des Arbeitsvolumens

- Erhöhung der Produktivität durch Prozessoptimierungen und weiterer 
Digitalisierung von Versorgungsprozessen,

- Lohnelastizität  und  damit  Schaffung  verbesserter  Karrierechancen  
insbesondere  für  Altenpflegekräfte

- Verbesserung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf und eine

- Verbesserung gesundheitsförderlicher Arbeitsplatzbedingungen sowie

- Verstärkung von geeigneten Umschulungsmaßnahmen in die 
Gesundheitsberufe und schließlich einer

- Gewinnung von Pflegekräften aus dem Ausland
Quellen: ILO, 2010; WHO 2010; sowie Fuchs, Weyh, 2013; Merda M, Braeseke G, et al., 2012, S. 14ff
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Suche nach ausländischen Gesundheitsberufen
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Wege der Anerkennung ausländischer Abschlüsse in der Pflege in Bayern
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Deutsch-, Englisch- und Französischkenntnisse in potenziellen Herkunftsländern (in %) 

Quelle: Quelle: Merda M, Braeseke G, et al., 2012, S. 28
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Begleitkurs zur Anerkennung

GEFÖRDERT DURCH

innovativ & lebendig
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am Kompetenzzentrum Bad Kötzting 
für kultursensible Zusammenarbeit 

in Gesundheitsberufen
 

ANSCHRIFT & KONTAKT

Kompetenzzentrum Bad Kötzting 
Kultursensible Zusammenarbeit in Gesundheitsberufen 
Landshuter Straße 1a
93444 Bad Kötzting
Tel.: +49 (0)991 3615-745
www.th-deg.de/kompetenzzentrum-bad-koetzting
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 AUF DEM WEG ZUR ANERKENNUNG
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Begleitkurs zur Verkürzung der Pflegeausbildung T E C H N I S C H E
H O C H S C H U L E  

DEGGENDORF

www.th-deg.de/kompetenzzentrum-bad-koetzting

Begleitkurs bei Verkürzung der Pflegeausbildung
Sie haben eine erfolgreich abgeschlossene Pflegefachhelferausbildung aus dem In- oder Ausland? Sie möchten damit Ihre Pflegeausbildung um 1 Jahr 
verkürzen? Dann bieten wir Ihnen eine Trainingsgruppe, Seminare und Begleitung bei Verkürzung der Pflegeausbildung. Durch die Förderung des Bayerischen 
Staatsministeriums der Finanzen, für Landesentwicklung und Heimat ist der Kurs derzeit kostenfrei.

Lebendiges Lernen in kleinen Gruppen
In 19 Tagen wandern wir gemeinsam durch die Inhalte des 1. Ausbildungsjahres. Dabei erhalten Sie Seminare, in denen Sie prägnant das Wesentliche eines 
Themenfeldes erfassen, üben und zugleich Zusammenhänge zu Ihren Praxiserfahrungen herstellen können. Zusammen mit unserer kompetenten Lernberatung 
können Sie Ihre Ausbildungsverkürzung bereits im 2. Ausbildungsjahr bewältigen und haben so im 3. Jahr freie Kapazität zur Examensvorbereitung.

Wann wir uns treffen
13. - 16. März 2018 ganztags │ 13. & 20. April nachmittags │ 25. - 26. April 2018 ganztags │ 11. & 18. Mai 2018 
nachmittags │  8., 15. & 22. Juni 2018 nachmittags │ 11. – 13. Juli 2018 ganztags │  20. Juli 2018 nachmittags │ 
8.- 9. August 2018 ganztags │ 04. – 07. September 2018 ganztags
Änderungen bleiben vorbehalten. An den Tagen der Halbtagesseminare stehen die Räumlichkeiten und Materialien vormittags zum freien Lernen zur Verfügung. 
    
Bitte nehmen Sie Ihre Anmeldung bis zum 13.02.2018 vor. Wenn Sie zuvor noch Ihre Anerkennung und / oder 
Ausbildungsverkürzung beantragen müssen, nehmen Sie bitte bis 12. Januar 2018 mit uns Kontakt auf.  

Kompetenzzentrum Bad Kötzting
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Kulturbegleiter in Gesundheitsberufen

innovativ & lebendig

am  Kompetenzzentrum Bad Kötzting 
für kultursensible Zusammenarbeit 

in Gesundheitsberufen
 

DEGGENDORF INSTITUTE OF TECHNOLOGY

Basislehrgang 
„Kulturbegleiter in 

Gesundheitsberufen“

Sonja Rieß, Sekretariat
sonja.riess@th-deg.de
Tel.: 0991 3615-745

Julia Freilinger B.A. Pfl egepädagogik,
Pädagogische Koordinatorin
julia.freilinger@th-deg.de
Tel.: 0991 3615-746

Cordula Schmidt MScN, Projektleitung
cordula.schmidt@th-deg.de

Prof. Dr. biol. hum. Horst Kunhardt
Hochschulleitung 
Vizepräsident für Gesundheit
Leiter Institut für Cross Border Health Care Management

Prof. Dr. rer. cur. Michael Boßle MScN
Dekan der Fakultät
Angewandte Gesundheitswissenschaften
Professor für Pfl egepädagogik

KONTAKT

Technische Hochschule
Deggendorf
Dieter-Görlitz-Platz 1
94469 Deggendorf
Tel.: +49 (0)991 3615-0
Fax: +49 (0)991 3615-297
info@th-deg.de
www.th-deg.de

Stand: 02.2018, © Hochschulmarketing

ANSCHRIFT

Kompetenzzentrum Bad Kötzting 
Kultursensible Zusammenarbeit in Gesundheitsberufen 
Landshuter Straße 1a
93444 Bad Kötzting
Tel.: +49 (0)991 3615-745
www.th-deg.de/kompetenzzentrum-bad-koetzting

GESAMTLEITUNG

GEFÖRDERT DURCH
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Koordinierungskonzept 
Grenzüberschreitender Rettungsdienst

INTERREG V - Projekt Nr. 30
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Entwicklungsstufen

14

BRK Kompetenz- und Koordinierungszentrum Gü-RD

Quelle:
StMWI: https://www.by-cz.eu/foerderung/begleitausschuss/ (aufgerufen am 23.09.2016)
BRK: https://brk.de/a6d2ba8f79e4471d9340a3fbf5d17d36 (aufgerufen am 27.06.2016)
BMG: http://www.bmg.bund.de/presse/pressemitteilungen/2013-02/rettungsdienstabkommen-unterzeichnet.html (aufgerufen am 24.06.2016)

04.04.2013
Rahmenabkommen

In Pilsen wird das Rahmenabkommen zur 
grenzüberschreitenden Zusammenarbeit im 
Rettungsdienst zwischen Deutschland und 
Tschechien unterzeichnet.

22.06.2016
INTERREG V Projekt 
genehmigt

Begleitausschuss des INTERREG V genehmigt 
den Projektantrag „Koordinierungskonzept 
Grenzüberschreitender Rettungsdienst“.

03.10.2016
Kooperations-
vereinbarung

In Karlsbad wird die Kooperationsvereinbarung 
über die Grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit im Rettungsdienst 
unterzeichnet.

01.09.2016
Projektteam nimmt 
Arbeit auf

Dreiköpfiges Projektteam 
„Grenzüberschreitender Rettungsdienst“ (Gü-
RD) nimmt seine Arbeit in Furth im Wald auf.
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Ziele des Projektes

15

BRK Kompetenz- und Koordinierungszentrum Gü-RD

Ziele

Wissenstransfer im Sozial- und 
Gesundheitswesen aus beiden Ländern 

generieren und weiterentwickeln

Fortentwicklung einer, für die Bürger transparenten 
grenzüberschreitenden rettungsdienstlichen Versorgung 

in der gesamten Region

Langfristiger, strukturierter und praxisnaher 
Ausbau der Zusammenarbeit zwischen dem BRK 

und den Projektpartnern in Tschechien

Ordnungsrechtliche und 
sprachliche Barrieren des 

Einsatzdienstes reduzieren

Länderübergreifende 
Freundschaften 

schließen
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Projektteam

§ Das Kompetenz- und Koordinierungszentrum (KKZ) für 
grenzüberschreitenden Rettungsdienst (Gü-RD) in Furth im Wald 
ist eine Außenstelle der Abteilung Rettungsdienst der BRK-
Landesgeschäftsstelle.

§ Ziel ist die Bündelung der Kompetenzen und Interessen aller BRK-
Rettungsdienste im Grenzgebiet zu Tschechien (8 Landkreise/ 25 
Rettungswachen). 

16

BRK Kompetenz- und Koordinierungszentrum Gü-RD

BRK-LGST

Abteilung RD

KKZ Gü-RDGESEK (RD) Geheimschutz QMB

LeitstellenIUKPEQLuftRD Referenten RDTeam ILSLandRD

TL LandRD & ILS
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Kernaktivitäten

§ Gesetze und rechtliche Komplikationen der Kooperation der 
Rettungsdienste im Grenzgebiet

§ Technische Komplikationen (EDV-Systeme, Funksysteme)

§ Sprachliche Komplikationen (Informationsaustausch und 
Anforderungen Sprachkenntnisse ILS-Disponenten und RD-
Personal, Installation Übersetzungsprogramm auf vorhandenen 
EDV-Systemen in RTWs, zweisprachiges Wörterbuch)

§ Probleme in Patientenversorgung (Funktionskompatibilität der 
RTW-Ausstattung, vorgehaltene Medikamente, medizinische 
Ausstattung)

§ Qualifikationsstand des Personals (Fahrerqualifikation etc.)

17

BRK Kompetenz- und Koordinierungszentrum Gü-RD

BRKKA 1 Analyse und Lösungsentwürfe
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Kernaktivitäten

§ Taktische/ Praktische Übungen: 

§ Ziele: Mängel in Kommunikation aufdecken, 
Rettungsvorgänge des Nachbarlandes verstehen, mit 
Möglichkeiten und Ausstattung des anderen Landes vertraut 
machen > Gewinn an Informationen für analytischen Teil 
des Projektes

§ Erste taktische Übung in Tschechien (Mai 2018) > 250 
Verletzte

§ Zweite taktische Übung in Deutschland (Februar 2019)

18

BRK Kompetenz- und Koordinierungszentrum Gü-RD

ZZSPkKA 2 Gemeinsame Übungen
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Kernaktivitäten

§ Theoretische Übungen/ Planübung:

§ Training des taktischen Vorgehens und der Strategie und die Verwendung 
der Ressourcen in der Theorie > Vorbereitung für praktische Übungen

§ Insgesamt vier theoretische Übungen geplant: Dezember 2016 (CZ), 
August 2017 (DE), April 2018 (CZ), Dezember 2018 (DE)

19

BRK Kompetenz- und Koordinierungszentrum Gü-RD

ZZSPkKA 2 Gemeinsame Übungen
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Kernaktivitäten

§ Rettungsdienstmitarbeiter machen sich mit länderspezifischen 
Verwaltungsstrukturen und dem Betrieb der Rettungsdienste 
vertraut

§ Datenerhebung und Analyse problematischer Fragen für 
Wissensgewinnung

§ Plan: 12 Rettungsdienstmitarbeiter und sechs Studenten/ 
Auszubildende pro Jahr für jeweils zehn Tage als Praktikanten > 
Insgesamt 54 Praktikanten (27 CZ/ 27 DE)

20

BRK Kompetenz- und Koordinierungszentrum Gü-RD

Uni PilsenKA 3 Praktika

Quelle:
KV Cham
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Kernaktivitäten

§ Bildung in den verschiedenen Bereichen des Rettungs- und 
Gesundheitswesens, der Gesetzgebung, sowie operativen Fragestellungen

§ Gewonnene Erkenntnisse und Fähigkeiten werden in Bildungssystem des 
Rettungsdienstes übertragen

§ Schwerpunkte: Fachseminare, Schulungen für Praktikanten, 
Sprachunterricht, Unterricht in der „Welt der Rettungskräfte“ in Karlsbad

§ Insgesamt sind mindestens neun Aktivitäten während der Projektlaufzeit 
geplant

21

BRK Kompetenz- und Koordinierungszentrum Gü-RD

Uni PilsenKA 4 Schulungen, Seminare und Bildung
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Kernaktivitäten

§ Jährlich eine eintägige Konferenz zu unterschiedlichen Fachthemen der 
Notfall- und Katastrophenmedizin sowie Wirtschaft, Recht und Bildung

§ Teilnehmerzahl von mindestens 100 bis 120 Personen

§ Erste Konferenz am 19. April 2017 und zweite Konferenz im Mai/ Juni 2018 
in Tschechien 

§ Dritte Konferenz März 2019 in Deutschland

22

BRK Kompetenz- und Koordinierungszentrum Gü-RD

Uni PilsenKA 5 Konferenzen
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Kernaktivitäten

§ Meetings mit vierteljährlichem Rhythmus zur Auswertung der Ergebnisse und des 
Projektfortschrittes, Zwischenziele besprechen, Probleme lösen, Kontrollberichte 
erstellen und Verwaltungsaktivitäten des Projektes erörtern

§ Vier Workshops mit Vertretern anderer Organisationen (Vertreter aus Gemeinden, des 
integrierten Rettungssystems, der Krankenhäuser etc.)

23

BRK Kompetenz- und Koordinierungszentrum Gü-RD

BRKKA 6 Meetings und Workshops
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Kernaktivitäten

§ Koordinierung  der aktuellen und künftigen Projektaktivitäten, 
Datenerhebung, Datenanalyse und Lösung der Problemthemen der 
grenzüberschreitenden Kooperation

§ Zentraler Ort für Aus- und Weiterbildungen 

§ Fertigstellung Juni 2017

24

BRK Kompetenz- und Koordinierungszentrum Gü-RD

BRKKA 7 Koordinierungs- und Kompetenzzentrum

Quelle:
SCHNABEL & PARTNER Architekten
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Kernaktivitäten

§ Rettungswagen-Simulator mit deutscher und 
tschechischer Ausstattung

§ Zur Übung und Ausbildung für 
Rettungsdienstpersonal, Studenten und 
Auszubildende

§ Standort Uni Pilsen

25

BRK Kompetenz- und Koordinierungszentrum Gü-RD

Uni PilsenKA 8 Simulation im Rettungsdienst
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Klinikatlas Bayern Tschechien

• Gebündelte Informationen zu Anfahrt, Erreichbarkeit, 
Fachrichtungen, diagnostische und therapeutische 
Möglichkeiten der Kliniken im Grenzgebiet

• Bayern: 37 Kliniken

• Tschechien: 19 Kliniken

• Sonderkliniken: Druckkammern, HoKo etc.

26

BRK Kompetenz- und Koordinierungszentrum Gü-RD
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Länderinformationen

• Gebündelte Informationen zu Einreise und Aufenthalt, 
Straßenverkehr, Zollbestimmungen, Grenzübergänge, 
Landeskunde etc.

• Speziell für bayerische Einsatzkräfte konzipiert

27

BRK Kompetenz- und Koordinierungszentrum Gü-RD
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Anerkennung von Abschlüssen

§ Rettungsdienstpersonal:

§ Tschechien: Diplom Gesundheits-Rettungsassistent 
(Studiendauer: 3 Jahre)

§ Bayern: Notfallsanitäter (Ausbildungsdauer: 3 Jahre)

§ Notwendigkeit der Anerkennung von Abschlüssen

§ Ärztliches Personal:

§ Grenzüberschreitende Zusammenarbeit der Notärzte 
denkbar

§ AG Grenzüberschreitende Zusammenarbeit im 
Rettungsdienst der Ärztlichen Leiter Rettungsdienst Bayern

28

BRK Kompetenz- und Koordinierungszentrum Gü-RD
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Zusammenfassung

§ Verschärfung des Fachkräftemangels speziell in 
ländlich strukturierten Räumen

§ Demographische Entwicklung und Abwanderung 
von jungen Bevölkerungsgruppen verstärken sich 
in ländlichen Räumen und Grenzgebieten

§ Grenzräume müssen sich auch 
grenzüberschreitend entwickeln

§ „Gesundheit“ ist eine Quelle der Wertschöpfung
§ Kommunales, regionales Gesundheits- und 

Personalmanagement braucht starke Partner und 
Netzwerke
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Kontakt
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Vizepräsident Bereich Gesundheit
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Dieter-Görlitz-Platz 1
94469 Deggendorf
T: (0991) 3615-159
F: (0871) 3615-1599
M: (0171) 7578822
E: horst.kunhardt@th-deg.de

Gesundheitsregion Niederbayern
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